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Gegen die Erwartungshaltung:

Meisterhafte Momentaufnahmen 
Im Donau-Einkaufszentrum zeigen seit gestern Abend unter dem Titel „Individual Views - Momentaufnahmen“ 14 Künstlerinnen und Künstler aus dem Donauraum Fotos ihrer Heimat
5.11. – 24.11.2012, Mo bis Sa, 9.30 bis 20.00 Uhr, Eintritt frei

Kostenlose Führungen jeweils mittwochs um 17.00 Uhr.

Was zeige ich wie von meinem Land? – Ungewohnte und irritierende Einblicke in Leben und Gesellschaft der Länder des Donauraumes bietet die Fotografieausstellung „Individual Views“ im Regensburger Donau-Einkaufszentrum (DEZ). Gestern wurde sie im Beisein von rund einhundertdreißig Besucherinnen und Besuchern eröffnet. 
Regina Hellwig-Schmid, künstlerische Leiterin der donumenta 2012 und des Jubiläumsprojektes „14 x 14“, konnte hierfür die international renommiertesten Künstlerinnnen und Künstler gewinnen. Thomas Zink, Geschäftsführer der Donau-Einkaufszentrums GmbH, freute sich, dass die donumenta auch 2012 seiner Einladung gefolgt ist: „Die donumenta und die Vereinigung der Händler und Kaufleute im DEZ haben dasselbe Anliegen: Wir stellen Orte zur Verfügung, an denen sich Menschen unterschiedlichen Alters und Herkunft begegnen.“ 
Dr. Agnes Matthias, Leiterin der Grafischen Sammlung des Kunstforums Ostdeutsche Malerei, führte in die Ausstellung ein: „Die in 14 Ländern des Donauraumes entstandenen Aufnahmen agieren subversiv und unterlaufen von den Medien gespeiste Erwartungshaltungen. Das sorgt im positiven Sinne für Irritationen.“

Insgesamt werden 28 Momentaufnahmen von Orten, Menschen und Landschaften aus den 14 Ländern des Donauraumes gezeigt. Die Kamera in der Hand hatten Künstlerinnen und Künstler, deren wegweisenden künstlerischen Positionen die donumenta bis vergangenen Sonntag in ihrer erfolgreichen Jubiläumsausstellung 
„14 x 14 – Vermessung des Donauraumes.“ im Kunstforum Ostdeutsche Galerie und im Oberpfälzer Künstlerhaus Schwandorf präsentiert hatte. Deren Lust an der Entdeckung und Inszenierung eines persönlichen Wirklichkeitsausschnittes machen den großen Reiz dieser bis 24. November andauernden Fotografieausstellung aus. 

Beteiligte Künstlerinnen und Künstler:

Ivan Bazak, Ukraine, geboren 1980 in Kolomyja, lebt und arbeitet in Berlin und Kiew. 2001 – 2006: Studium Akademie der Bildenden Künste in Düsseldorf, im letzten Jahr Meisterschüler in der Klasse von Prof. Karl Kneidl; 1997 – 2003: Studium an der Nationalakademie für Bildende Kunst und Architektur in Kiew. 

Pavel Brăila, Republik Moldau, geboren 1971 in Chișinău, lebt und arbeitet dort und in Berlin. Seine Ausbildung absolvierte er an der Technischen Universität von Moldawien sowie an der staatlichen Hochschule in Chișinău, an der Jan van Eyck Academie im niederländische Maastricht sowie am Studio National des Arts Contemporains in Tourcoing, Fankreich. Der Video- und Medienkünstler Pavel Brăila gilt als der renommierteste Vertreter der aktuellen Kunstszene in der Republik Moldau. Der „Ingenieur der politischen Poesie“ und „Self-Made-Forscher der künstlerischen Potentiale“, wie Brăila von Kunstkritikern betitelt wird, bewegt sich seit über zehn Jahren sicher auf dem Parkett der europäischen Kunstszene, wo er unter anderem auf der documenta11 oder in der Neuen Nationalgalerie Berlin vertreten war. 

Anetta Mona Chişa & Lucia Tkáčová, Slowakei, bilden ein Künstlerinnenduo, das seit 2001 zusammenarbeitet. Anetta Mona Chişa wurde 1975 in Nadlac, Rumänien, geboren. Sie lebt und arbeitet in Prag und Berlin. Lucia Tkáčová wurde 1977 in der Slowakei in Banská Štiavnica geboren und lebt heute in Prag. Beide absolvieten ihre Ausbildung an der Akademie der Schönen Künste  und des Designs in Bratislava. Ihre Aufnahmen zeigen den zeitgenössischen Prototp der jungen osteuropäischen Frau, deren Habitus sich durch Kommerzialisierung verändert. Zu sehen sind die beiden Künstlerinnen, wie sie mitten auf einer Strasse entlangehen. Ihr Erscheinungsbild steht in starkem Kontrast zur Landschaft, in der sie gehen. 
Alexandra Croitoru, Rumänien, geboren 1975 in Bukarest, wo sie auch lebt und arbeitet.  1993 – 1998: Master of Fine Arts an der Kunstakademie in Bukarest, 1999 – 2012 Dozentin am Institut für Fotografie an der Nationaluniversität der Künste in Bukarest, anschließend zwischen 2010 – 2012 Promotion und künstlerische Forschung am selben Institut. Alexandra Croitoru ist eine der führenden Kulturschaffenden ihrer Generation in Rumänien. Ihre Fotografien, Videos und Installationen wirken wie Spiegel aktueller visueller Diskurse. Sie greifen dadurch politisch brisante Themen auf und machen gesellschaftliche und politische Gegebenheiten und Mechanismen sichtbar. Croitorus oft dokumentarisch scheinende Werke zeichnen sich häufig durch Ironie und Zynismus aus. Sie war bereits 2007 auf der donumenta vertreten, als das Länderfestival die aktuelle Kunst ihres Heimatlandes ins Zentrum der Aufmerksamkeit rückte. Ihre Fotografien sind Dokumentationen des Umgangs mit der Geschichte rumäniens im 21. Jahrhundert.
István Csákány, Ungarn, geboren 1978 in Sepsizentgyörgy, Rumänien, lebt und arbeitet in Budapest. 1999- 2006: Ungarische Akademie der Bildenden Künste in Budapest. István Csákány zählt zu den Shootingstars der dOCUMENTA (13) in Kassel. Csákány wurde 2010 mit dem Preis der International Association of Art Critics (AICA) für das beste Kunstwerk ausgezeichnet. Seine Werke waren zunächst von Bühnenbildern inspiriert. Csákánys Themen sind Provinzialismus, die Identität von Arbeitern und die zeitgenössische Definition der Arbeiterklasse. Auf einer der Fotografien ist der Künstler selbst portraitiert, als Anstreicher und Handwerker, Tätigkeiten, mit denen er seinen Lebensunterhalt verdient. Die andere mit dem Titel „This is a terrace“ stellt auf ironische Weise  die Holzkonstruktion einer Terrase als Kunstwerk einer fehlenden an einem realen Haus gegenüber.
Biljana Djurdjević, Serbien, 1973 in Belgrad geboren, wo sie lebt und arbeitet. 1997: Abschluss an der Fakultät der Bildenden Künste, Institut für Malerei in Belgrad. 2000: Abschluss des Promotionsstudiums der Malerei in Belgrad. Die Künstlerin spricht in ihren Bildern kontinuierlich Themen an, die ihre vom Krieg geprägte Generation umtreiben: Gewalt, Aggression

und Traumata. Der Betrachter spürt diese Spannung, muss aber genau hinsehen,

um ihr auf die Spur zu kommen, so auch in ihren beiden Fotografien für die donumenta-Ausstellung „Individual Views - Momentaufnahmen“. Sie zeigen unentdeckte Räume, deren Nutzen sich nicht mehr erschließen lässt – Retrospektiven, die poetisch und verstörend Eindrücke von vergangenem Geschehen hinterlassen. 

Igor Grubić, Kroatien, 1969 in Zagreb geboren, wo er lebt und arbeitet. Zwischen 1984 und 2000 gesamte Schul- und Hochschulausbildung in Zagreb: Educational Centre for Culture and Art, Jesuit University of Philosophy, Academy of Fine Arts (Schwerpunkt: Multimedia), Academy of Dramatic Arts (Schwerpunkt: Herausgeberschaft). Igor Grubić ist bekannt für seine ortsspezifischen Installationen, Eingriffe in den öffentlichen Raum und sozial engagierte Kunst, die er bereits in zahlreichen Kunstinstitutionen von Rang und Namen, zuletzt 2012 auf der Manifesta 9 in Genk, ausstellte. Der Performance-Künstler, Fotograf und Journalist setzt sich kritisch mit Themen wie Menschenwürde, Gewalt und Macht auseinander. Er stellt erstmals bei der donumenta aus. Seine Fotoaufnahmen zeigen schwarze Flaggen an öffentlichen Gebäuden – Schwarz als Symbol für Trauer wie für Anarchie.
Pravdoliub Ivanov, Bulgarienan der Nation, 1964 in Plovdiv geboren, lebt und arbeitet in Sofia. 1993: Abschluss an der Nationalakademie der Bildenden Künste in Sofia, seit 1995 Mitglied des Instituts für Zeitgenössische Kunst in Sofia, seit 1996 Assistenzprofessor an der Nationalakademie der Bildenden Künste, Sofia.  Pravdoliub Ivanovs Installationen, Objekte und Fotografien zeichnen sich durch ihr Spiel mit unserer Wahrnehmung und durch ihre Veränderung von Bekanntem aus. Werke des Künstlers wurden u. a. bei der Ausstellung „Blut & Honig, Zukunft ist am Balkan“ in der Essl Collection Wien gezeigt, die von Harald Szeemann, einem der bedeutendsten Ausstellungsmacher unserer Zeit, kuratiert wurde. Er war bereits bei der donumenta 2005 vertreten, als Bulgarien das Schwerpunktland des Länderfestivals war. 

Magdalena Jetelová, Tschechische Republik, wurde 1946 in Semily in der Tschechischen Republik geboren. Sie lebt und arbeitet in München, Düsseldorf und Prag. Wie war von 1992 bis 2012 Mitglied der Akademie der Schönen Künste in Berlin, von 2004 bis 2011 Professorin an der Akademie für Kunst in München und 2008 Gastprofessorin an der Kunstakademie in Prag von 1990 bis 2004 war sie Professorin ander Kunstakademie in Düsseldorf. Davor hatte sie weitere Gastprofessuren inne. Ihre Studien absolvierte sie an den Kunstakademien in Prag und in Mailand. Ihre großformatigen Fotografien dekonstruieren einen Satz von Vaclav Havel und zeigen verschwommene Aufnahmen von Räumen, die die wahrnehmung doppelt irritieren.

Mladen Miljanović, Bosnien und Herzegowina, 1981 in Zenica geboren, lebt und arbeitet in Banja Luka. 2006: Master of Finde Arts am Institut für Malerei an der Kunstakademie in Banja Luka. 
Mladen Miljanovic zählt zu den spannendsten, international sichtbaren Künstlern aus Bosnien-Herzegowina. Der jüngste donumenta-Künstler und Preisträger des Henkel-Art-Award 2009 gehört einer Generation an, die den Balkankrieg als Kinder oder Jugendliche miterlebt hat und in der Nachkriegszeit mit Perspektivlosigkeit, Traumata und einem zerstörten, verarmten Land zurechtkommen musste. Mladen Miljanovićs Kunst muss als Reaktion und Reflexion dieser Lebenserfahrungen gesehen werden. 

Julian Palacz, Österreich, geboren 1983 in Leoben in der Steiermark, lebt und arbeitet in Wien und Mürzzuschlag. Seine Ausbioldung absolvierte er zwischen 2003 und 2010 an der Universität für Angewandte Kunst in Wien (Fach: Digitale Kunst) bei Prof. Peter Weibel und Prof. Virgil Widrich. Seine beiden Fotografien sind Fotocollagen, Bilder eines kollektiven Gedächtnisses, zusammengestellt aus unzähligen Bildausschnitten aus österreichischen Filmen, die in der Mitte das “A” für “Austria ergeben. 

Lazar Pejović, Montenegro, geboren 1969 in Cetinje, wo er auch lebt und arbeitet. Er gradierte an der Fakultät der Schönen Künste in Cetinje und vervollständigte sein Promotionsstudium an der Fakultät für Angewandte Kunst und Design in Belgrad, Serbien. Seine Fotografien zeigen eine Außen- und eine Innenaufnahme der Räume jener ehemaligen Kühlschrankfabrik in Cetinje, die die berühmte Performancekünstlerin Marina Abramović in der Zukunft in ein Multimedia-Zentrum für Kunst, Theater, Tanz, Medien und Performance (MACCO Cetinje (Marina Abramović Community Center Obod Cetinje) verwandeln wird. Seine Momentaufnahmen werden so zu Projektionen für das Morgen.  
Tadej Pogačar, Slowenien, geboren 1960 in Lubljana, wo er lebt und arbeitet. 1984 Abschluss an der Akademie für Ethnologie und Geschichte der Kunst an der Universität von Lubljana, 1988 Abschluss in Malerei und 1990 Abschluss des Postgraduiertenstudiums an der Akademie der Bildenden Künste der Universität von Lubljana. Von 1993 bis 2012 Direktor des P.A.R.A.S.I.T.E.Museums für Zeitgenössische Kunst in Lubljana.  

Herbert Stolz, Deutschland, geboren 1960 in Mitterfeld, lebt und arbeitet in Regensburg, seit 1987 als feishaffender Fotograf mit Schwerpunkt auf Industrie-, Architektur- und Landschaftsfotografie.  Im Jahr 2011/2012 Dozent für Architekturfotografie an der Universität von Regensburg.
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